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N Intelligenz-Dlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig: 


Königl. Prodinzial-Intelligenz-Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Ao. 9. Donnerflag. den 11. Januar. 1844. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 8. und 9. Januar. 

Sr. Durchlaucht der Königl. Dämſche General⸗Major Prinz zu Bentheim 
Steinfurth nebſt Gefolge aus Copenhagen, Herr Kaufmann Wilberg aus Berlin, 
log. im Engl. Hauſe. Der Königl. Preuß. Kammerherr Herr Graf von Leibitz⸗ 
Piwnitzkty aus Malſau, log. in den 3 Mohren. f . 

— . —e—— 2 T 
f Bekanntmachungen. f 
1. Daß der hieſige Kaufmann Friedrich Auguſt Baumgarth und deſſen Braut 
das Fräulein Louiſe Emilie Popp vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 
21. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch bekannt gemacht. a 8 
Elbing, den 22. December 1843. 
Königl. Land» und Stadtgerlcht. 
2. Der Bataillons Arzt Gotthilf Eduard Witt zu Danzig und deſſen Braut 
Fräulein Johanna Adolphine Müller haben für die einzugehende Ehe die zu Dan⸗ 
dig, als ihrem künftigen Wohnorte, provinzialrechtich geltende Gemeinfchaft der 
Güter und des Etwerbes laut Vertrages vom 9. d. M. ausgeſchloſſen, was hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. f 
Marienwerder, den 22. December 1843. 


2 N Königliches Oberlandes⸗Gericht. 


8 Todes faͤlle. 
3. ief betrübt melden wir theilnehmenden Verwandten und Freunden den 


geſtern früh 4 Uhr erfolgten ſanften Tod unſeres geliebten theuren älteſten Sohnes 
Otto Ferdinand im 16ten rebens jahre, au den Folgen eines nervöſen Fiebers. 


Klein⸗Subkau, den 8. Januar 1644. UB. Bod enſtein, 
: * ' F. Bovenftein geb. Socok. 
4. Heute Morgen um 315 Uhr ſtarb an den Folgen einer Kopfkrankheit nach 


ſchweren Leiden, unſer jüngſter Sohn Victor, in einem Alter von 11 Jahren. 
Tief betrübt melden dieſes, um ſtille Theilnahme bittend, 
Danzig, den 10. Januar 1844. A. Behrend und Frau. 
Literariſche Anzeige. 
5. Bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432, iſt zu haben: 
i Pouillet's Lehrbuch der é 
Experimentalphyſik 


und der Meteorologie. Nach der dritten Originalausgabe aus dem Franzöſiſchen 


überſetzt, mit Zuſätzen und Ergänzungen verſehen von Dr. C. H. Schuuſe. Zwel⸗ 


ter Band. Mit 18 Tafeln Abbildungen. gr. 8. Preis 2 Rthlr. 25 Sgr. 

Daß Ponillet zu den ausgezeichuetſten der jetzt lebenden Phyſiker gehört, iſt 
wegen feiner vielfachen Bereicherungen der Wiſſenſchaft durch genaue und forgfältige 
Verfuche auch in Deutſchland allgemein bekannt. Aber außerdem befigt er die Lehre 


gabe in einem hohen Grade, und deßhalb founte es nicht fehlen, daß fein vorlie⸗ 


gendes Lehrbuch der Phyſik und der Meteorologie in Frankteich außerordentlich gut 
aufgenommen wurde, wie die drei raſch auf einander gefolgten Auflagen beweiſen. 
Au der gegenwärtigen deutſchen Bearbeitung iſt manche wichtige Bereicherung der 
Phyſik durch deutſche Phyſiker hinzugefügt worden, ohne die Grenzen eines Lehrbuches 
zu überſchreiten. 


— 0 r. 
6. Für die zur Auction geſpendeten ſchönen Sachen, für den Gelderlös der 
Auction und für ein Geſchenk von 20 Mehler. ſagen wir unſern aufrichtigen Dank, 
indem das Fortbeſtehen unſerer Schulen durch dieſe Gaben des Wohlthatigkeit vow 
neuem geſichert worden iſt. 5 
Danzig, den 8. Jauuar 1844. 
‘ Der Frauen» Verein . 
T. Sonnabend, den 13. d. M., 
Abends 7 Uhr, 5 
General- Versammlung 
im Locale der Casino- Gesellschaft, 
Behufs Aufnahme neuer Mitglieder, 
woru ergebenst einladen: 25 
: f Die Director e n. i 
8. Den gten dieſes find 4 Schlüſſel an einem Stahlringe, auf dem Wege von 
der Heil. Geiſtgaſſe nach der Poſt, verloren worden. Der Finder wird gebeten, die 
ſelben Heil. Geiſtgaſſe No. 996. gegen 15 Sgr. Finderlohn, einzuleich en. ; 


* 
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% Theater Anzeige 


— é » 
TE Donnerfag ten 11. Jan. Prinz Friedrich von Homburg, 
: 2 oder die Schlacht bei Fehrbellin. Hiſt. vater. Schauſpiel in 2 
= Akten von Heinrich von Kleiſt. 

& 

© 


Seit den 4. Das Nachtlager zu Granada. oper in f 
3 elften von Krevzer. (Gabriele: Dem. Grünberg.) < 
D 0009990999990 

10. Eine gebildete Schneiderin oder Nahterin von mittlern Jahren . d eiſucht 

zu einer Wittwe zu ziehen. Wo? erfährt man Rambaum No. 1248. 

11. Die Disvidenee aus dem vorjährigen Erwerb der neueren Bordings- Rheder. 

Sozietät a Dreißig Thaler pro Actie, iſt Sonnabend d. 13. d. M. von 9 bis 12 

Uhr gegen Quittung und Vorzeigung der Actien Ankeiſchmiedegaſſe No. 171. in 

Empfang zu nehmen. Die Direktion. 

Danzig, den 11, Januar 1844. 

125 Gewerbverei n. * 

Heute Donnerſtag den 11. Abends 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Vortrag 

„über einheimiſche und ausländiſche Holzarten“ gehalten von dem Apotheker Herrn 

Clebſch. (NB. Schiffergildenhaus.) cas 


13. Auf brückſchen Torf aus meinem eigenen Torf⸗Bruch werden Beſtellungen 
angenommen hohe Seigen No. 1164. bei 5 Marſchall. 
11. Einem unverheiratheten Gärtner wird eine Stelle auf dem Lande in den 


3 Mohren, Holzgaſſe, nachgewieſen. 
1 Wer einen Schank, Krug, Gafihaus oder Victualien⸗ Handel, gleichviel, 
auf dem Lande oder in der Stadt zu vermiethen hat, möge Meldung abgeden im 
Königl. Jutelligenz⸗Comtoir unter Noreffe F. F. 
16. Gründlichen Unterricht np Zuſchneiden von Damenkleidern aller Art, auf 
eine vorzüglich gute Weife und in kurzer Zeit aus zulernen, wird ertheilt Frauen 
gaffe. No. 858. 3 ate beste icht i Rlavierfotel wird nach . 2 
Gründlicher Unterricht im Klavierſpiel wird nachgewie⸗ 
17: a fen Frauengaſſe No. 637. eine Treppe hod. En 
18. Ein ordentlicher junger Mann wird, zur Erlernung der Schreiberei in 
einem Bureau, gefrdt.  Mäheres Töpfergaſſe No. 18. 
19. Beftellungen auf trockene harte Stubben, der Waldklafter 3 Rthl. nach Dam 
zig frei vor des Käufers Thür, werden angenommen Langefuhr No. 32. 
20. Ein Paar fromme Kutſchpferde, mittlerer Größe, wovon, wenn nicht beide, 
ſo doch wenigſtens eins zum Reiten zu gebrauchen iſt, werden zu kaufen geſucht 
durch J. Reimann, Sandgrube No. 386. 
Bi Ein Sohn ordentlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
ann ſofort als Lehrling in meiner Tuchhandlung. eintreten. 
N J. M. Schultz, Glockenthor. 
+ 5 (l) ie 
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22. Bei der jetzigen ſchönen Schlitenbahn empfiehlt ſich das Gaſthaus zu 
„den Dreiſchweinskoͤpfen.“ 


23. Ein gebildetes Mädchen, welches im Platten geübt iſt, wünſcht bei Herr⸗ 
0 5 


ſchaften engagirt zu werden. Näheres Rambau No. 1210. 1 
24. Ein gebildetes Frauenzimmer, in mittleren Jahren, wird zur Führung eines 
kleines Haushaltes in der Stadt, und zur Beaufſichtigung einiger Kinder geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden unter dem Buchſtaben A. im Königl. Intellig⸗ 
Comtoir gef. entgegen genommen. u; 
25, ee Schüffeldamm No. 1107. ſteht ein für 16 Mann eingerichtetes Militair⸗ 

Quartier som 1. Februar c. ab zu vermiethen; auch iſt daſelbſt eine Exerzier-Re⸗ 
miſe zu benutzen. — 


Bm dct = bs HA 2 Oe Sa. 

26. Heil. Geiſtgaſſe No. 1004. iſt eine freundliche Hange-Etage, wenn es ge 
wünſcht wud, auch meublirt, jedoch ohne Küche, an ruhige Bewohner ſo fort oder 
von Oſtern zu vermiethen. 

27. In der Hintergaſſe 228. iſt eine Stube, Küche und Holzgelaß zu verm. 
28. Brodtbänkengaſſe 693. it die Saal Etage zur rechten Ziehzeit an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. \ 

25 Heil. Geiſtgaſſe Ro 999. if— die Saal Etage von 2 Stuben nebft Küche, 


Kammer und Holzgelaß, an ruhige Einwohner zu vermiethen. ; 
30. Heil. Geiſtgaſſe Ro. 923. find 2 Stuben, Küche, Keller, Speiſekammer 
und mehre Bequemlichkeit, zu Oſtern zu vermiethen. 

31. Krahnthor No. 1183. find 2 Sale, Hinterſtude, Küche und Kammern zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. f 
32. Tiſchlergaſſe No. 628. it eine Oberge egenheit, beftehend in 2 Vorder- und 
1 Hinterflube, Küche, Keller ꝛc, zu Oſtern zu vermiethen. 

33. Fiſchmalkt Waſſerſeite No. 1594. b., iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 

Küche und Boden, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu veimiethen, ſowie auch eine meu " 
blirte Stube für Herren fofort zu beziehen. 5 

34. In dem Gaſthauſe zu den drei Schweins löpfen iſt die Obergelegenheit von 

6 Stuben, Küche ꝛc., zum Sommervergnügen oder an kinderloſe Leute theilweiſe, 

auch im Ganzen zu vermiethen. ' 

35. 1 Obergelegenheit mit 2 Stuben, Küche, Boden zu verm. Fleiſcherg. 148. 

36. Heil. Geiſtgaſſe No. 924. iſt eine Stube nebſt Kabinet zu vermiethen. 

37. Heil. Geiſtgaſſe No. 935, if an eine einzelne Perſon ein Zimmer nach 

vorne nebſt Bodenkammer und gemeinſchaftlicher Küche vom 2. April d. J. ab zu 
vermiethen. Das Logis iſt an jedem Nachmittage zu beſehen. 

36. Hundegaſſe No. 315. iſt Saal, Gegenſtube, kleines Hinterſtübchen, Küche, 
Bodenkammer, Kellergelaß rc. an auſtändige ruhige Bewohner zu vermiethen, wenn 

es gewünſcht wird, auch die parterre gelegene Comtouſtude dazu. 

39. Korkenmacherg. 784. iſt 1 Stube m. Meub. an einz. Perſonen gleich z. v. 

40. Frauengaſſe No. 858, find 2 Stuben mit Küche ꝛc. zu vermiethen. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. A 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


a. Wollene und baumw. Unterkleider bar Geren, fo 
wie Woll. Socken empfiehlt billigſt: die Tuchwaaren⸗ und Herrengarderobe⸗ 
Handlung des N C. L. Köyly, Langgaſſe No. 532. A 
% Um vor der Frankfurter Meſſe fo viel als mög: 
lich zu raͤumen. werden folgende Gegenſtände zu auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen verkauft, as: Sack⸗Röcke, mance, Pais 
tot, zac, Oberroͤcke, Macintoſhs⸗Beinkleider, Wee, 
Schlaftöcke, wollene und baumwollene Unterkleider, Mützen, ſeidene Regenſchirme, 
Ehtipfe und Ctabatten, iin Mode⸗Magazin des 

Philipp Loͤwy, Lang⸗ u. Wollwebergaſſen⸗Ecke 540. 

43. 


Vorſetzſenſter mit großen Scheiben, feines Glas, find 3. Damm 1432 z. k. 


44. Filzſchuhe in allen Größen und ſämmtliche Wollſachen, als: 
Unterkleider, Jacken und Mützen für Herren, Strümpfe, Schuhe, Handſchuhe, 


Shawls, Taſchen u. Muffen für Damen u. Kinder werden billigſt geraͤumt 
bei N F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt No. 635. 

45. Heil. Geiſtgaſſe No. 756. find zu verkaufen: Schillers Werke, 12 Bde, 
3 Rthl. 15 fg. Tiecks Novellen, 2 Bde, 1 Rthl. Eine Prachtbibel 2 Rthl. 

46. Das neuausgebaute Haus Langefuhr No. 16. iſt zu verkaufen. Näheres 
Langgarten No. 207. Abends von 5 bis 6 Uhr. Aas 

47. Trockenes Brennholz ijt käuflich zu haben Iften Steindamm No. 384. 


4438. Sehr vorzügliche Pflaumen und Kirſchen, Schälbirnen und Aepfel, ſowie 
ſchönen Leckhonig empfiehlt Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 
4 Ein Unterſatzſchlitten ſteht altſt. Graben No. 435. billig zum Verkauf. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
50. Das zum Nachlaſſe des Landgeſchwornen Jacob Cies ke gehörige Erbpachts⸗ 
vorwerk Lappalitz Litt. B., beſtehend aus 22 Hufen 18 Morgen culmiſch, nach 
Abzug der Canons von 118 Thlr. 20 Sgr. mit 5 pro Cent capitaliſirt auf 3062 
Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt, fell ohne Beilaß Behufs Auseinanderſetzung der Eiben 
. Öffentlich verkauft werden. 
Der Bietungs⸗Termin iſt auf 
in den 14. Februar f., Vormittags 11 Uhr, 
unſerm Verhörzimmer angeſetzt. Die Taxe kann täglich in unſerm II. Bure gn 
eingefchen werden. 
Carthaus, den 28. October 1843 
Königliches Landgericht. 


* 
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Edietal⸗Cit ationen. a 
Alle diejenigen, welche an folgende Forderungen . 


a) an diejenigen 32,933 Rthlr., welche die Julie geborne v. Champs perehelichte 


b 


— 


Baronin v. Richthofen ihrem Ehegatten dem Baron Philipp Heinrich v. Richt⸗ 
bofen laut deſſen unterm 15. Juli 1812 ausgeſtellten, und von ihm unterm 
4. Auguſt ejd. a. gerichtlich anerkannten Verſicherungsſchrift in die Ehe einge⸗ 
biacht hat, und welche laut dem Atteſt des Königl. Oberlandes⸗Gerichts von 
Weſtpreußen vom 27. October 1812 zur künftigen Eintragung in das Hypo, 
thekenbuch des im ehemaligen Stargardtſchen Kteiſe belegenen, adlichen Guts 
Bedzieszyn No. 7. vermerkt find, worunter aber eine Summe von 24,933 
Kehle. an po: haltenem Vermögen enthalten iſt, ingleichen an die daran zu ent⸗ 
richtenden Zinſen, : ; 

an diejenigen 1000 Rthlr. nebſt 4 pCt. Zinſen, welche die Julie geb. v. Champs 
verehelſchte Baronin v. Richthofen dem Obriſt⸗Lieutenant Johann Pie n v. 
Krohn aus dem von ihr im Beiſtande ihres Curators des Criminalraths Skerle mit 
demſelben unter Zuziehung ihres Ehegatten des Freiherin Philipp Heinrich v. 
Richthofen unterm 1. Juli 1814 gerichtlich errichteten, und unterm 7. Dezem- 
ber 1814 gerichtlich vervollſtändigten Vergleich für Abtretung einer Wechſel / 
forderung von 4718 Rthlr. an ihren mehrgedachten Ehegatten ſchuldig gewor⸗ 


den iſt, und wofür die sub Litt. a. aufgeführte Poſt der 32,933 Regie. ver 


0) 
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pfändet ift, weshalb diefe 1000 Rthlr. nebſt Zinſen laut dem Atteſie des Mo, 
niglichen Oberlandes⸗Gerichts von Weſtpreußen vom 31. Januar 1815 zur 
künftigen Subingroſſation in Betreff der geſchehenen Verpfändung auf die 
mehrgedachten 32,933 Rthlr. bei deren künftigen Eintragung in das Hpporhe⸗ 
kenbuch des adligen Guts Bedzieszyn No. 7. notirt find, 

an diejenigen 1500 Rthlr. nebſt 5 pCt. Zinſen, welche die Frau General: Mas 
jorin v. Gaudi Conftance Francisca Ottilie geborne Gräfin v Schmettow von 
dem Kriegsrath Freiherrn Philipp Heinrich v. Richthofen aus dem Wechſel 
vom 13. Dezember 1805 zu fordern hatte, und wofür deſſen Ehegattin Julie 
geberne v. Champs in der gerichtlichen Verhandlung vom 7. Februar 1817 
ſich als Selbſtſchuldnerin verbürgt, und die sab Litt. a. aufgeführte Pot der 
32,933 Rthle., ſowohl wegen des Kapitals ats wegen der Zinſen verpfändet 
hat, weshalb dieſe 1500 Rthlr. nebſt Zinſeu laut der in Anſehung der wirt 
lich erfolgten Subingroſſation im Hypothekenbuch des adligen Guts Lunau 
No. 150. Stargardiſchen Kreiſes gefertigten Note vom 31. März 1817 auch 
zur künftigen Subingroſſation in Betreff der geſchehenen Verpfändung auf die 
mehrerwähnten 32,933 Rthlr. bei deren künftigen Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch des adligen Guts Bedzieszyn No. 7. notirt find, wobei zu bes 
merken, daß diefe 1500 Rihlr. nebſt Zinſen durch die unterm 6. November 
1819 von dem General v. Gaudi nach dem Tode feiner mehrgedachten Ehe⸗ 
gattin ausgeſtellte Ceſſionsſchriſt an die verwitwete Laudräthin v. Hollwede 
abgetreten fein ſollen, . j ; 

e an die über dieſe Forderungen ausgefertigten Inſtrumente, nemlich 


1) die Verſichetungsſchrift vom 15 Juli 1812, die Ausfertigung der über die 
gerichtuche Vollziehung derſelben aufgenommenen Verhandlung vom 4. Auguſt 
1812 und das über die Notirung zur künftigen Eintragung der darin vere 
ſchriebeuen 32933 Rther, in das Hypothekenbuch des adligen Guts Badzie⸗ 
szyn No. 7. unterm 27. October 1812 vom Königl. Oberlandesgerichte von 
Weſtpfreußen aus gefertigte Arte. cb ty 12 
D Die Ausfertigung des unterm 1. Juli 1814 gerichtlich errichteten und unterm 
7. December 1614 gerichtlich vervollſtändigten Vergleichs und das über die 
Notirung zur künftigen Subinſcription der nach dieſem Vergleich dem Obriſt ⸗ 
Lieutenant Johann Siegismund von Krohn fehaldigen 1000 Rthlr. nebſt Ziae 
fen auf die sub Litt. a. erwähnten, zur künftigen Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch von Bedzies zun No 7. notisten 32,933 Rthlr. vom Königl. Ober⸗ 
landes⸗Gericht von Weſipreußen unterm 31. Januar 1815 ausgefertigte Atteſt. 
HD Die Ausfertigung des unterm 7 Februar 1817 mit dem Juſiiz Commiſſarius 
Carl Chriftian Felß als Machthaber der General-Majoria v. Gaudi Conftance 
Francisca Ottilie geborne Gräfin v. Schmettow gerichtlich errichteten Vergleichs 
und der darin von der Julie Baronin v. Richthofen, geborne v. Champs im 
Beiſtande ihres Geſchlechts⸗Kurators des Cuminal⸗Actuarius Röll zugleich 
aus geſtellten DBerbürgungsfchrift in Betreff der Ferderung der mehrgedachten 
Generalin v. Gaudi a 1500 Rihlr. nebſt Zinſen, welche mit der Einttagungs⸗ 
note vom 31. März 1817 in Anſehung der in das Hopothekenbuch des adtis 
gen Gats Lunau No. 150 wirklich erfolgten Subingtoſſat on der 1500 Rthll. 
nebſt Zinſen auf die dort eingetragenen 32,933 Rthlr. verſeben iff, in welcher 
More zugleich die Vermerkung zur künftigen Cubinfeription auf die mehrge⸗ 
dachten 32,933 Rthlr. im Hypothekenbuche von Bedzies zyn No. 7. atteſtitt 
iſt, welcher Ausfertigung auch die Ausfertigung des Euratoriums des Crime 
nal⸗Actuarius REM vom 5. Februar 1817 beigebeftet iſt, 5 
als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu 
baben vermeinen, ingleichen deren Erben oder Eibnehmer und die font in deren 
Rechte getreten find, insbeſondere aber die Elben der General⸗Majotin v. Gaudi 
Conſtauce Francisca Ottilie geborne Gräfin v. Schmettow werden zur Anmeldung 
dieſer Anſprüche — * 8 
ad terminum den 2. März 1844, 11 Uhr Vormittags n 
vor dem Deputirten Hern Oderlandesgerichts⸗Referendarius Prin unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anſprüchen an die 
mehrgedachten Forderungen nebſt Zinſen und etwanigen Koſten und an die über 
dieſelben aus gefertigten, oben näher bezeichneten Inſtrumente werden präcluditt und 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. ‘ 
Marienwerder, den 24. October 1843. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober: Landes-Gericht®. 


oe Es iff über das Vermögen des ehemaligen Juſtitiarius Schüffler hieſelbſt 
ge - Verfügung vom 4. October 1842 der Concurs eröffnet, und zur Anmeldung 


gründung der an die Concursmaſſe zu machenden Anſprüche ein Termin auf 
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den 16. März 1844, Vormittags 10 Uhr, 
hiet in unſerm Termins⸗Zimmer anberaumt worden. i 

Zu demſelben werden ſämmtliche Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen: 
daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder perſönlich noch durch einen zulaßi⸗ 
gen Bevollmächtigten erſcheinen, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Thiele zu 
Carthaus in Vorſchlag gebracht wird, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
werden präcluditt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werden wird. : 

Neuſtadt, den 20. December 1843. 

; Königl. Landgericht. 

53, Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadtgerichte der 

erbſchaftliche Liqüidations⸗Prozeß über den Nachlaß des hieſelbſt am 13. April d. 

J. verſtordenen Kornumeſſers Johann Jacob Hempel und deſſen am 26. Mai d. J. 

verſtorbenen Eheftau Marie Thereſie geb. Krauſe eröffnet worden, ſo werden die 

unbekannten Gläubiger dieſes Nachlaſſes hiemit aufgefordert, ſich in dem an biefi- 

ger Gerichtsſtelle auf 
den 17. Februar 1844, 

Vormittags um 10 Uhr, 
vet dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſeck angeſetzten Termia mit Ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem 
nächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anspruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, Criminal: Rath Skerle 
und die Juſtiz-Räthe Zacharias und Groddeck als Mandatauen in Vorſchlag und 
weifen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden foll. 

Danzig, den 5. December 1843. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


Be kan u t m ach un g. 


Nach J. 6. der Juſtruction zur Geſchäſtsſührung für ſaͤmmtliche delete eb. 
mer und Untereinnehmer vom 1. Mai 1841 müſſen 

ſämmtliche zur erſten Klaſſe nicht abzuſetzende Looſe ohne alle us: 

nahme zurückgeſandt und ſpäteſtens am Iften Ziehungstage zur Poſt 

gegeben werden. 

Die Königl. General-Lotterie-Direction bot mittelſt beſonderer Circulai⸗Verfü⸗ 

gung vom 28. November v. J. dieſe Vorſchrift zur genaueſten Befolgung in Er⸗ 
iunerung gebracht und ausdrücklich beſtimmt: 


daß während der Ziehung unter keinen Umſtänden Looſe verkauft wer⸗ 


den dürfen. 
Da nun heute die Ziehung Iſter Klaſſe 69ſter Lotterie beginnt, mithin die 


nicht abgeholten Loofe noch heute zur Poſt gegeben werden müſſen „ fo mache ich 


dies hierdurch bekannt mit der Aufforderung: 
daß Jeder, der noch Looſe zur 1ſten Klaſſe „89fter Lotterie zu erhalten | 
wünſcht fich noch heute melde, 5 
weil fpäter und bis zum Eingange der Gewinnlifte Ifter Klaſſe an Niemanden 
Looſe verabfolgt werden dürfen und können. 
Danzig, den 11. Januar 1844. 


. 


Rogol. 


/ 


/ 


